


I n H A L T

06 

12 17

22 48

14

Wissenswertes über unsere  
erlebniswelt Huskys.

Meilensteine der erlebniswelt 
muotathal GmbH.

Husky Lehrpfad.
Verstehen Sie huskysch?

Lernen Sie auf sehr anschaulich ge-

stalteten Tafeln die Huskys besser 

kennen.

Gründer-Portrait.
Wer steckt hinter der Erfolgsge- 

schichte der erlebniswelt? Wer sind 

die Initianten, die damals die ver-

rückte Idee in die Wirklichkeit um-

setzten?

Husky-Lodge.
Das Restaurant bildet das Zentrum 

des Hüttenhotels. Zusammen mit 

der massiven Holzkonstruktion ver-

leiht das Cheminée dem Restaurant 

ein exklusives Ambiente.

Wellness pur.
Der neue Saunabereich bietet 

Entspannung für Körper, Geist und 

Seele. Abschalten, loslassen und ge-

niessen.

2
PAGE



24 52

50 54

42 

Ein Hüttenhotel mit alpiner 
Architektur.

Baudokumentationen in 
Bildern.

Event Stall.
Der 100 Jahre alte Kuhstall wurde 

stilvoll umgebaut und bietet einen 

einmaligen Rahmen für Ihren Anlass. 

Interviews.
Sandra Betschart ist eine der vielen 

Reinigungskräfte, die in den Zim-

mern für Sauberkeit und Wohlfühl-

faktor sorgen. Lernen Sie Sandra 

kennen.

Hüttli & Zimmer.
Die verschiedenen Hüttenkate-

gorien reichen vom heimeligen 

sechser Mehrbetthüttli bis hin zum 

luxuriösen Komforthüttli mit Ba-

dezimmer und privater Sauna. 

20 Jahre Fotos.
Mitarbeiter der erlebniswelt muo-

tathal GmbH bei der Arbeit, privat 

oder unterwegs.

56 

3
PAGE



Contributor

Journalists

FOTOGRAFIE

Alina 

Jhone 

Art Director

Volum inum reic.
Quae inctatem imi.
Cum res nim.
Nulpa eumquiducia.

Volum inum reic.
Quae inctatem imi.
Cum res nim.
Nulpa eumquiducia.



EDITORIAL i iMPRESSUM

Es ist uns eine Ehre als Inhaber der  erlebniswelt muotathal GmbH  Ihnen das vorliegende Jubiläumsmagazin zu übergeben.

Was vor über 20 Jahren mit einer etwas unwirklichen und verrückten Idee und ein wenig  „Träumerei“ begann hat sich bis 

heute zu einem etablierten Produkt mit Ausstrahlung weit über das Muotathal hinaus entwickelt. Auch in wirtschaftli-

cher Hinsicht ist das Schaffen der erlebniswelt muotathal GmbH vom Muotathaler Tourismus nicht mehr wegzudenken.

Danke an unsere vielen sehr engagierten Mitarbeiter über all diese Jahre - speziell bei der „Geburt der Produk-

te“ wurde aussergewöhnliches geleistet - Tag und Nacht setzte man sich für die Idee ein. Ein grosses Dankeschön 

geht auch für vertrauensvolle und offene Zusammenarbeit an alle Landbesitzer, Behörden und die vielen politischen 

Gremien, an die Geldgeber, Banken, die Berghilfe und auch an die privaten Darlehensgeber. Alle zusammen ha-

ben uns bei der Umsetzung der Tourismusidee der erlebniswelt muotathal GmbH mitgeholfen. Herzlichen Dank. 

Ein ganz spezieller Dank gilt der Genossame Muotathal als Baurechtgeber der Liegenschaft in der Balm. Von Beginn weg 

durften wir auf die Unterstützung der Verantwortlichen zählen und haben das gute Verhältnis über die Jahrzehnte er-

halten dürfen.

Wir werden alles daran setzen, dass sich das Unternehmen erlebniswelt muotathal GmbH in seiner Art und als Marke 

weiterentwickeln wird und wollen auch zukünftig für viele interessierte und geeignete Muotatalerinnen und Muotataler 

als zuverlässiger Arbeitgeber erfolgreich sein.

Viel Freude und Spass beim unterhaltsamen Blättern und Lesen in unserem Jubiläumsmagazin. 

IMPRESSUM erlebniswelt Jubiläumsmagazin erscheint einmalig, Herbst 2018  Herausgeberin erlebniswelt muotathal 

GmbH, Balm, Postfach 34, CH-6436 Muotathal Bilder & Texte Mitarbeiter der erlebniswelt muotathal GmbH Layout & Design 

Sandra Heinzer Korrekturen Rita Heinzer Auflage & Druck 200 Exemplare, onlinedruck.ch  Änderungen, Irrtümer & Fehler 

vorbehalten.

Markus Gwerder                              Geri Imhof                                            Emil Gwerder                                               Carlo Heinzer

Liebe Mitarbeiter, Geschätzte Geschäftspartner und Lieferanten,
Geschätzte Muotataler und Muotatalerinnen, Liebe Freunde,
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ACHTUNG,  
FERTIG...
SCHLITTENHUNDE.

Für einmal stellen wir die Huskys der erlebniswelt muotathal GmbH in den 

Vordergrund. Die 32 Siberian Huskys werden von rund zehn Personen 

betreut und gepflegt. 

“Ob Firmenboss oder Tellerwäscher, schon so man-

chem konnten unsere Schlittenhunde mit ihrer 

zutraulichen und offenen Art ein unvergessliches 

und positives Erlebnis mit auf den Heimweg geben.”

herkunft des siberian Husky

Der Siberian Husky ist im Stande Überdurchschnittliches zu leisten. 

So wurde er bereits vor hunderten von Jahren in Nordostsibiren, 

seinem Ursprungsland, dazu gebraucht leichte Lasten schnell und aus-

dauernd über grosse Distanzen zu befördern. Dort lebten im Gebirge 

verschiedene Völkerstämme wie die Kamtschadalen, die Korjaken, die 

Tschuktschen und die Jugakiren, teils als Nomaden oder als Jäger und Fi- 

scher denen der Siberian Husky im Kampf ums Überleben eine grosse Hilfe war.  

 

In alten Berichten wird auf die Widerstandsfähigkeit und Leistungs-

fähigkeit dieser Hunde hingewiesen. Sie hielten grosse Kälte, bis Tem-

peraturen von minus 50 Grad noch aus und konnten notfalls eini-

ge Zeit lang hungern und liefen trotzdem bis zum Umfallen weiter.  

 

Der Charakter des Siberian Husky wird als  „freundlich und sanft, aber aufmerk-

sam und an seiner Umwelt interessiert“ beschrieben. Er zeigt weder die Quali- 

täten eines Wachhundes noch ist er besonders misstrauisch gegenüber Frem-

den oder aggressiv gegenüber anderen Hunden.
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HUSKYS MOM
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Mein Name ist Nicole Imhof und ich arbeite seit 

elf Jahren Teilzeit bei der erlebniswelt muota- 

thal GmbH,  bin als Gästeleiterin im Hundeteam tätig 

und helfe mit bei der Betreuung, Pflege und Training 

der Hunde. Seit zwei Jahren habe ich die Leitung des 

Hundeteams übernommen und organisiere alles rund 

um die Hunde: Tierarzttermine, Futter- und Material-

bestellungen, Vorbereitungen für den nächsten Wurf, 

Kauf neuer Hunde oder einfach als Ansprechsperson 

für das Hundeteam bei Auffälligkeiten bei den Hunden. 

 

In unserem Rudel leben momentan 32 Siberian Huskys. 22 

Hunde kommen ursprünglich aus der Schweiz, drei aus Schwe-

den, zwei aus Holland und je einer aus Frankreich, Deutschland 

und Kanada. Von diesen 32 Hunden ist genau die Hälfte aus 

eigener Nachzucht, der Rest wurde von extern dazugekauft 

oder kamen als Abgabehunde zu uns. 14 Hündinnen (rotes 

Halsband) und 18 Rüden (blaues Halsband) leben hier.  

 

Wir züchten selber Sibirier; durchschnittlich alle 2-3 Jahre 

haben wir einen Wurf. In den letzten 20 Jahren hatten wir 

acht Würfe aus denen total 33 Welpen entstanden. Wir 

züchten nur für den Eigenbedarf, wir verkaufen keine Hun-

de und unsere Hunde bleiben ihr Leben lang hier bei uns.  

 

Unser Rudelältester ist Nando, geboren am 02.05.2004 

und für sein Alter immer noch topfit. Der Jüngste im 

Bunde ist unser Neuzugang Anuk, geboren am 29.12.2017, 

den wir im Alter von 8.5 Monaten übernommen ha-

ben. Ansonsten trifft man fast jeden Jahrgang bei uns an. 

 

Bei so vielen Hunden treffen natürlich auch 32 verschie-

dene Charakteren aufeinander. Diese gut zu kennen, um 

mit ihnen arbeiten zu können, ist Voraussetzung. An-

sonsten könnte man so einige Überraschungen erleben.  

  

Welcher nun der Beste, Schönste oder sogar Stärkste von den 

32 ist, kann nicht pauschal beantwortet werden; hat doch 

jeder dieser Hunde seine Stärken und Schwächen. Gewisse 

Charakterzüge sind bei einzelnen Hunden aber nicht zu leug- 

nen; gute Leithunde z.B. sind rar gesät; spannt man den 

falschen Hund im Lead ein, kann es sein, dass man nicht 

ans Ziel kommt. 

Ein gutes Beispiel ist Ivy; sie macht zwar gutes Tempo im 

Lead, entscheidet aber gerne selber wohin es geht und 

zerrt das Gespann schon mal ab dem Trail mitten über 

die Wiese. Cedoj wiederum ist einer der besten Leithun-

de zum Spuren; hat man also keinen Trail, kann Cedoj auf 

freier Fläche am besten mit Kommandos geführt werden.   

 

Tschaj, Lanoc und Onawa– diese drei starten garantiert 

glücklich in jeden neuen Tag und versprühen täglich 

gute Laune. Falls man Baikal mal rügen muss, soll-

te man damit rechnen, dass er zurückmault und wenn 

man Caluk bürsten will, beginnt für ihn der persönliche 

Weltuntergang. Chitka, ein geborener Leithund, ist ein 

perfekter Lehrer für unseren Nachwuchs und unter-

schätzt auf keinen Fall unsere Xiruna; trotz Blindheit ist 

sie noch überall mit dabei – wehe wenn losgelassen!  

 

Bei Lacota und Quest sollte man aufpassen wann man ih-

nen das Zuggeschirr anzieht, sonst kann es sein, dass es 

schon kaputt ist bevor wir überhaupt loslegen. Rouvin, un-

ser Sensibelchen braucht ein bisschen mehr  Aufmerksam-

keit vor dem Start. Harcy legt sich beim Geschirre anziehen 

einfach auf den Boden und lässt unsere Gäste schon mal 

ratlos stehen und Ambra zieht es gleich von alleine an. 

Dies nur eine kleine Zusammenfassung unserer Hunde, mit 

denen jeder Tag ein neues Erlebnis ist.

Danke Nicole für den Text  und das Quiz.

NICOLE, DIE HUNDEKENNERIN.
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1. Der Name von unserem Hund „Cholod“ kommt aus dem 

     russischen und bedeutet:   

     - Liebling         - Stärke          - Kälte

2. Leben mehr Rüden oder Hündinnen in unserem Rudel?

    - Rüden            - Hündinnen

3.  Die weissen Hunde in unserem Rudel sind:

    - weisse Schäferhunde

    - Samojeden

    - auch Siberian Huskys

4.  Wie lange trägt eine Hündin?

    - Ca. 2 Wochen      - Ca. 2 Monate      - Ca. 6 Monate

5. Alle Siberian Huskies die nicht blaue Augen haben, 

    sind nicht reinrassig:

    - Stimmt         - Stimmt nicht

6. Wieviel Gewicht kann ein Husky in Bewegung setzen?

    - etwa eine Tonne

    - das neunfache seines Körpergewichtes

    - sein Körpergewicht

7. Der Name unserer Hündin „Akina“ bedeutet:

    - Winterzauber

    - Regenbogen

    - Frühlingsblume

8. Wieviel Trockenfutter fressen unsere Hunde ca. pro Jahr?

    - 500 kg

    - 1.5 Tonnen

    - knapp 3 Tonnen

    (gerechnet mit 32 Hunden / 250 g Futter pro Tag)

Lösungen stehen unten.

WEISST DU ES? 
Lösungen:

1. Kälte   2. Rüde 

3. auch Siberian Huskys

4. Ca. 2 Monate

5. Stimmt nicht

6. das neunfache seines 

Körpergewichtes

7. Frühlingsblume

8. knapp 3 Tonnen

A
U

SM
A

LB
IL

D
.
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Husky-Lehrpfad
Der Lehrpfad ist auf dem Areal vom Hüttenhotel Husky-Lodge mit 14 Schautafeln verteilt. 

Die Familien lernen auf sehr anschaulich gestalteten Tafeln die Huskys besser kennen. Ei- 

nerseits werden am Husky-Lehrpfad Informationen vermittelt, anderseits lädt jede Tafel 

zum aktiven Mitraten ein. 

Holen Sie sich den Fragebogen im Restaurant Husky-Lodge oder an der Rezeption vom Hüt-

tenhotel Husky-Lodge ab. Falls Sie das Lösungswort herausfinden, kriegen Sie eine kleine 

Belohnung!

 
AUSFLUG TIPP
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“Eine wunderschöne Anlage und für die-

jenigen, die Huskys lieben, ein Paradies. 

Vielfältiges Angebot, artgerechte Haltung 

und ein tolles Konzept.”

“ Im Gehege Fütterung der Hunde. Unglaubliches 

Erlebnis! Ich habe großen Respekt vor Hunden, doch 

inmitten der 37 bellenden Huskys hatte ich keine 

Angst. Es war viel zu interesssant.”
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. “Im Oktober 1998 gründeten die vier Initianten die 

erlebniswelt muotathal GmbH. Folgende Chronik 

zeigt die Meilensteine der Unternehmung.”

B is 1997 Dem Alltag entfliehen. Das war das Motto unserer alljährlichen 

Ausflüge in eine Hütte, hoch oben im Bödmeren-Urwald. Zur Truppe ge-

hörten ein paar junge Muotathaler, alle mit der eigenen Heimat verbunden und 

im gleichen Dorf aufgewachsen.  Wir kannten uns vom Handballverein, vom 

“Lawinenhündelen”, von der Rettungskolonne oder waren einfach so zusam-

men unterwegs. Man war sich dem Wert der weiten und unberührten Natur-

landschaft des Muotatals bewusst. Alle zusammen haben etwas von der Welt 

gesehen, wir verspürten Trends und hatten Träume. Träume, die Schönheit der 

eigenen Heimat auch für andere erlebbar zu machen. Damals gehörten auch 

Emil Gwerder, Bauunternehmer, Gery Imhof, selbständiger Heizungsinstalla-

teur, Markus Gwerder, cand. Jus und Carlo Heinzer, selbständiger Planer und 

Bauleiter zur Gruppe und blieben als Initianten für die Umsetzung eines tou- 

ristischen Projekts übrig. 

1997 Kurz darauf trommelt Teamsenior Emil in den Sommerferien zum ein-

wöchigen “Seminar”. Ziel war es, die Strukturen für die Gründung eines Tou- 

rismusunternehmens bereitzustellen, die Fäden weiter Spinnen und mögli-

che Ideen prüfen. Vorteile sah man in der Nähe zu den städtischen Agglo- 

merationen. Die Naturgegebenheiten mit intensiven Wintern mit viel Schnee 

und die einmaligen Naturlandschaften wie der Bödmeren-Urwald, das riesige 

Karstgebiet und die Höhlen rund um das Hölloch standen als Stärke und Ein-

maligkeit. Aber auch unsere Kultur und unsere Art. 

 

1998 Wir nahmen die Sache professionell in Angriff.  Die ersten Siberian 

Husky Welpen kamen ins Muotathal; Tanika, Yuki, Tacoma und Nando. Mit viel 

Engagement und Herz errichtete das Team um die vier Initianten das Husky-

gehege in der Talenge zum Bisisthal. Warmwasser gab es übrigens noch keines. 

Das musste täglich mitgebracht werden. Drei Monate später am 8. Oktober 

1998 wurde die erlebniswelt muotathal GmbH gegründet. Ausschlaggebend 

für den Erfolg der erlebniswelt war die Idee, dass Schlittenhunde - wie noch vor 

wenigen Jahrzehnten Pferde und Zughunde beim Holzen - Gäste durch unsere 

einmalige Winterlandschaft begleiten sollen. 

1999 Im Sommer 1999 konnten Gästeleiter Emil und Röbi (Post’s Robert 

Gwerder) die erste Sommertour “Suworow” durchführen. Und im Herbst 1999 

durften wir die erste Gruppe bei uns begrüssen. Im November 1999 eröffneten
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wir mit viel Stolz das Husky Camp. Am Anfang bestand dies aus dem Husky-

gehege mit einem kleinen Hüttli mit Gäste- und Materialraum. Das Hüttli ist das 

heutige “Husky Stübli 1998“.  

 

2002 Der erste von vielen nachfolgenden Fernsehauftritten war Tatsache. Die 

Fernsehsendung Fensterplatz war im Dezember zu Gast im Muotathal. Gezeigt 

wurde unter anderem ein Fondueabend mit Oscarpreisträger Xavier Koller. Das 

war der offizielle Teil. Der gemütliche und inoffizielle Teil folgte danach: Einige 

Personen, unter ihnen auch Xavier Koller “vertschlipften” im Camp und hatten 

eine sehr kurzweilige Nacht... 

 

2003 Bei einem tragischen Bauunfall verlor Erwin Föhn sein Leben. Dieser 

traurige Schicksalsschlag bedeutete auch für uns einen tragischen Meilenstein. 

Erwin war auch Tourenleiter bei uns. Ausdrucksstark, immer aufgestellt, authen-

tisch und bodenständig, so war er. Dass seine Anweisungen: “s`Wiibervolch 

links und s`Mannävolch rächts” von den Gästen nicht immer verstanden wurde, 

ist nur ein Beispiel unzähliger Momente, die uns noch immer ein Schmunzeln 

ins Gesicht zaubern. Erwin mit seiner Art bleibt uns immer in bester Erinnerung 

und in diesem Sinne leben wir auch seinen Geist weiter. Idee - Sitzung bei Gery. 

Der Bau des neuen Huskygeheges ganz hinten bei der “Höch Murä” und ein 

Gästehaus mit ringsum angelegten Gästehüttli war seit jeher ein Traum. Nach 

kurzer aber intensiver Planung, mit stetigen aktuellen Rahmenbedingungen 

entstand das schlussendliche Projekt. 

2004 Startschuss für die erste Bauetappe. In einer ersten Phase wurde die 

Hundeanlage erstellt. Die Schlittenhunde “zügelten” kurz vor Weihnachten ins 

neue Gehege. 

 

2005 In der zweiten Bauetappe wurden das Gästehaus, das neue Husky-

gehege und die fünf ringsum angelegten Gästehüttli aufgerichtet. Im Som-

mer konnte die Anlage eröffnet werden. Wie an vielen anderen Orten in der  

Schweiz, führte auch die Muota im August 2005 Hochwasser. Beim Husky Camp 

rauschte das Wasser ca. 1 m unterhalb der Uferkante durch. Im Vergleich zur 

Situation im Dorf Muotathal fühlten wir uns sicher. Denn im Dorf Muotathal 

reichte das Wasser bis 30 cm an die Uferkante heran. 

2006 Der Verein Zukunft Muotathel verleihte der erlebniswelt den Anerken-

nungs- und Förderpreis Muotastei für aussergewöhnliche initiative Leistungen. 

Folge des Preisgeldes war der Mitarbeiter Ausflug nach Locarno mit Verkün-

dung aktueller Zahlen und Erfolge.  Die Angebote sind gefragt und die Trends 

der Zukunft weisen weiter in diese Richtung. Um dem starken Gästesegment 

Firmen und Gruppen eine gerechte Infrastruktur bieten zu können, wird das 

Husky Camp erweitert. Für Seminare und Konferenzen entsteht ein eigener, am 

Gästehaus angebauter Multifunktionsraum. 

“Fortsetzung folgt”
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Vor Gründung der erlebniswelt muotathal GmbH wagten Geri und Carlo in Schweden die 

ersten Versuche.

TESTFAHRT IN SCHWEDEN.

Beat Heinzer ist 1971 in Muotathal 

geboren und aufgewachsen. Bereits in 

seiner Schulzeit erkundete er mit Kollegen 

die unwegsamen und unberührten Flecken 

unseres Tales. 

  Nach seiner 3-jährigen Maurerlehre und 

nach seiner Polierschule arbeitete er eini-

ge Jahre im Baugewerbe. Draussen in der 

Natur fand er damals schon den Ausgleich 

und die Ruhe zum hektischen Alltag. So 

wundert es nicht, dass er 1999 auch durch 

seinen Bruder Carlo die Chance nutzte, 

und sich den damals aufstrebenden Grün-

dern der erlebniswelt anschloss und später 

zum Geschäftsführer ernannt wurde. Auch 

heute trifft man Buny, wie er von all seinen 

Freunden und Bekannten genannt wird, oft 

auf Berg- und Hochtouren, Skitouren, beim 

Biken, Trail-Running und beim Entdecken 

von fremden Ländern und Kulturen mit 

seiner Lebenspartnerin Irené an. 

“Ich möchte diese einzigartige Natur-
landschaft unseren Gästen näher-
bringen, so dass sie glücklich und 

zufrieden und mit einem einmaligen 
Naturerlebnis nach Hause gehen.”

BEAT HEINZER, DER GESCHÄFTSFÜHRER.



DIE ERLEBNISWELT GRÜNDER.

Geri, erzählst du du uns eine lustige Anekdote von einer 
Tour mit Gästen?

Nach der Begrüssung einer Immobilien Firma von Zug musste unser Tourenleiter Er-

win Föhn die ganze Firma in zwei Gruppen einteilen. Und das machte Erwin mit fol-

genden Worten: «z Mannävolch uf diä rächt Sitä und z Wibervolch uf diä lingg Sitä» . 

Die Gesichter der Gäste müsst Ihr Euch mal vorstellen.

geri imhof
der besonnene Gästeleiter

markus gwerder
der seriöse Bankmann

Markus, mit wieviel Kapital hat damals die em gestartet?
Genau genommen startete die em ohne Kapital. Wir haben 1998 jeder eine Woche 

Sommer-Ferien geopfert, Ideen gesammelt, etwas wie einen Businessplan entwor-

fen und im damaligen Hotel Tell unsere Idee vorgestellt. Zu unserer grossen Überra-

schung hatten all die interessierten Leute damals im Saal nicht ausreichend Platz und 

verfolgten unsere Präsentation stehend oder aus dem Gang. Neben ganz wenigen 

negativen Stimmen (Ausverkauf der Heimat) wurde uns von vielen Seiten sehr viel 

Emil, hast du jemals gedacht, dass die em einmal da steht, wo 
sie heute ist?

Ich habe immer an das Potential unserer Idee geglaubt und bin selber von der 

positiven Entwicklung überrascht.

Carlo, welche interessanten Aufgaben gab es in der Konzi-
pierung des Hüttenhotels?

Das optimale Verhältnis der Erstellungskosten und dem Ausbaustandard (Markt-

wert) auszuarbeiten, war eine entscheidende Aufgabe für mich. Hierfür war die 

abgestimmte Erscheinung des Ganzen zentral. 

 

emil gwerder
der kreative macher

carlo heinzer  
der leidenschaftliche planer

 Vertrauen entgegengebracht und schon im Spätsommer 1998 bevor wir eine eigene GmbH mit CHF 20’000 Stammkapital grün-

deten, unternahmen wir unsere ersten Touren. Unser grösstes Kapital war damals wie heute das Vertrauen untereinander sowie 

das Vertrauen in und von den Muotathalern und auch von vielen Auswärtigen.   
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ersten

10 Jahre.







“Erholung pur!!!

Das Muotathal ist malerisch schön. Im-

pulsante Berge und schöne Bäche machen 

diesen Ort speziell. Einen Ausflug kann 

ich nur empfehlen, Balsam für die Seele!”

Glattalp
16. juni 2013 : 10:15   
+11.4° Celsius

Mitten in der Bergwelt. 
Exklusiv und Einzigartig.
Auf 1‘800 Meter über Meer.

 

GEHEIM TIPP 

Das gegen Westen offene Hochtal der Glattalp sorgt im-

mer wieder für Extremwerte. Begünstigt durch das 

Luftströmungsverhalten auf der Karsthochebene und der 

ausgeprägten Muldenlage sind im Winter Temperaturen von 

minus 30° Celsius und Schneehöhen von bis zu fünf Metern 

keine Seltenheit. Am 7. Februar 1991 wurde mit minus 52.5° 

Celsius der schweizerische Minusrekord gemessen. 

Im Sommer vom Sahli mit der Luftseilbahn des Elektrizitäts-

werk des Bezirks Schwyz erschlossen, ist die Glattalp sonst 

nur zu Fuss erreichbar. Ein einfacher Spazierweg rund um den 

Glattalpsee, ein Besuch in der SAC Hütte oder ein kurzer Ab-

stecher zum Aussichtspunkt Pfaff sind beliebte Ausflugsziele.
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restaurant husky-lodge.

Das Restaurant bildet das Zentrum des Hüttenhotels Hus-

ky-Lodge und bietet Platz für rund 120 Personen. Zusam-

men mit der massiven Holzkonstruktion verleiht das Cheminée 

dem Restaurant ein exklusives Ambiente, die passende Loca-

tion für gesellschaftliche Anlässe und auch für individuelle 

Besuche. Entführen auch Sie Ihre Familie, Freunde oder Mitar-

beiter ins Muotathal. Im Sommer steht unseren Gästen zudem 

eine Gartenterrasse zur Verfügung, mit Blick auf die Huskys.  

 

 

 

Speisen

In unserer Menükarte finden Sie Speisen passend zu jedem 

Anlass. Gerne sind wir bereit auf individuelle Wünsche 

einzugehen oder stellen ein für den jeweiligen Anlass pas-

sendes Menü zusammen.
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“Super! Frühstücken 
mit  Ausblick in die 
frischverschneite Natur 
im hintersten Tal der 
ursprünglichen Schweiz. 
Unbezahlbar!”

 

Reservation 

Hüttenhotel Husky- Lodge 

Balm 40 

6436 Muotathal 

+41 (0)41 831 81 50 

info@erlebniswelt.ch 

 

“ächt SCHWYZ” lädt Sie zu einer kulinarischen Entdeckungsreise durch die Schwyzer Küche 

ein. Geniessen Sie urchige und moderne Gerichte aus dem Kanton Schwyz.  Weitere Informa-

tionen unter:  www.aecht-schwyz.ch

 

Öffnungszeiten 

Unser Restaurant ist täglich ab 7.30 Uhr 

geöffnet.   

Am Sonntag schliesst das Restaurant um 

21.00 Uhr.

  

 

Die Gastgeberin Milica Schmidlin und ihr 

Team freut sich auf Ihren Besuch!
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Seit Februar 2015 ist die 25-jährige Regina bei der Erlebniswelt als Raumpflegerin angestellt. Als Hausfrau und Mutter von 

Sohn Anton weiss man sie auch in der Küche sehr zu schätzen. Ins Muotathal ist sie vor 5 Jahren gekommen und es gefällt 

ihr sehr. 

Egal ob im stilvoll umgebauten 

Kuhstall oder im abtrennba- 

ren, multifunktionellen Raum als 

Ergänzung zum  Restaurant kön-

nen Apéro, Referate oder Grup-

penanlässe angeboten werden. 

Die individuellen technischen 

Möglichkeiten sowie der exklu- 

sive Ausbau im Event-Stall mit Heu- 

stallambiente  verleihen den Räumen 

einen ganz speziellen Charakter und 

laden zum Verweilen ein. Geniessen 

Sie diese spezielle Atmosphäre!

events & Seminare.
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Marco Imhof heisst der kompetende junge Mann, der in 

jedem Bereich des Betriebes einspringen kann. Eigen-

tlich hilft er den an- und abreisenden Gästen bei der Rezeption 

aber dank seinem Diplom als dipl. Hotelier hilft er auch immer 

wieder gerne im Restaurant aus.  Marco trifft man privat wie 

auch als Gästeleiter bei der erlebniswelt muotathal GmbH in 

der Natur an.

Seit wann bist du bei der em angestellt?
Ich arbeite seit Dezember 2012 bei der erlebniswelt, war je-

doch bei der Gründung bereits am Mithelfen. 

Was macht dir an deinem Job (am meisten) 
Spaß?
Der Umgang mit unseren Gästen. Wir haben die Möglichkeit 

unsere Gäste mit unseren Touren, unserer Natur und unser-

em Tun glücklich zu machen. Wir bieten Abenteuer, Ruhe, 

Zeit und Authentizität und vermitteln so eine unvergessliche 

Zeit. 

Eine lustige Anekdote mit Gästen?
Da in einem Hotelzimmer der TV nicht direkt funktionierte 

wurde ich in das Zimmer eines Paares bestellt. Eine Dame 

öffnete mir die Türe und ich durfte das defekte TV Gerät neu 

starten. Ihr Ehemann der unter der Dusche stand, bekam von 

all dem nichts mit. Der Satz: „Schaaatzi, ich bin jetzt bereit 

für dich…“ ertönte aus dem Badezimmer und der Kopf der 

Ehefrau errötete schlagartig! Auch ich war froh, dass der TV 

schnell wieder funktionierte und ich das Zimmer verlassen 

konnte.  

Dein Lieblings-Hüttli/Zimmer im Hüttenho-
tel?
Das Gästehüttli Yado! Wenn man auf dem „Balkon“ sitzt, sieht 

man den Wald am besten und kann die Ruhe geniessen. 

Marco, der vielseitige.

Dein Lieblingsferienort und warum?
Da ich Taucher bin, reise ich gerne an einen Ort am Meer mit 

schönem Korallenriff. Die Natur unter dem Wasser ist der 

beste Ausgleich zu unserer Natur in den Bergen. 

Zwei Dinge, welche dir im Muotathal gefal- 
len?
Unsere Natur- und Bergwelt die sich abseits des Massentou- 

rismus in wildromantischer Form zeigt. 

Entgegen des weitverbreiteten Images der Engstirnigkeit 

und Sturheit, kann im Thal jeder so sein wie er möchte so-

lange er „a niämärtem nämis z`leid tuäd“ und „öppä ächli 

wärchät“.

Wie siehst du die em in 20 Jahren?
Wenn man bedenkt was aus der erlebniswelt in den letzten 

20 Jahren geworden ist, ist es nur schwer vorstellbar was in 

20 Jahren alles erreicht werden kann. 

Ich sehe unseren Betrieb so, dass er national bekannt ist, der 

die Marke „ Muotathal“ immer noch so authentisch wie jetzt 

rüberbringt und nachhaltig mit Mensch und Natur umgeht.

Wenn jemand das Muotathal erwähnt, denkt man automa-

tisch an die Husky-Lodge sowie man an den Flughafen denkt, 

wenn man Kloten erwähnt. 

Danke Marco für die Antworten!
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Die erlebniswelt muotathal GmbH hebt sich mit 

den Huskies im Rucksack von der Menge ab.  Dies 

verhalf dem Betrieb zu einer stark erhöhten Medien-

präsenz.

Was nach mittlerweile 25 Jahren nicht nur profitabel 

ist, sondern zwischen Ostsee und Mittelmeer, Atlan-

tik und Russland auch einzigartig.  Selbst den Vergle-

ich mit den klassischen Schlittenhunde Ländern wie 

Grönland oder Kanada müssen die Muotathaler nicht 

scheuen, denn im hohen Norden ist das Gelände weit, 

im 
Rampen-
licht mit 

den stars.

Fabienne bamert 
roman kilchsperger  
kelly family  nik 
hartmann  nicole

bircher   marcel fässler  
xavier koller u.a.

Vorbereitung im Hüttli für den schönsten 
Tag im Leben.

“Wir haben unsere Hochzeit in 
der Husky-Lodge gefeiert. Es war 

einfach der Hammer. Unglaublich. 
Mir fehlen noch jetzt die Worte. Es 

war absolut die richtige Location 
für unsere Hochzeit. Danke!”



Fabienne bamert 
roman kilchsperger  
kelly family  nik 
hartmann  nicole

bircher   marcel fässler  
xavier koller u.a.



15.00 Uhr
 Check in - Hüttenhotel wir kommen!

16.00 Uhr
 Family Hüttli - unser Ferienzuhause.

22.00 Uhr
 Nochmals austoben vor dem Schlafengehen.

15.00 Uhr
 Unsere wohlverdiente Ruhe und Entspannung  nach einem erlebnisreichen Tag.

17.00 Uhr
 Ein kurzweiliger Spaziergang durchs Tal.

19.30 Uhr
 Ein feines Znacht stillt den Hunger nach einem aktiven Tag.
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EIN TAGESTRIPP
 IM HÜTTENHOTEL.

nächster morgen, 10.30 Uhr
 Nach einem ausgiebigen Frühstücksbuffet gehts in die Höhe mit Gästeleiter Stefan und den Huskys.

15.00 Uhr
 Unsere wohlverdiente Ruhe und Entspannung  nach einem erlebnisreichen Tag.

16.30 Uhr
 Ein Andenken mit nach Hause nehmen - Hüttenhotel, wir kommen wieder!
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aktive
erlebnisse

 im schnee.

Das Muotathal ist dank seiner harten und schneereichen Winter geradezu prädestiniert 

für Wintererlebnisse jeglicher Art. Eines davon sind die Erlebnisse mit unseren Schlit-

tenhunden.  Geniessen Sie eine Rundfahrt im Hundeschlitten und lassen Sie sich vom Hus-

ky-Fieber anstecken. 

“Das erste Mal konnten wir den Husky-Traum 

besuchen. Es war wirklich ein Traum, der viel zu 

schnell vorbei war.”

 

Schlittenhunde-Parcours 
Einmal aus dem Alltag ausbrechen, gemeinsam mit Schlittenhunden einen halben 

Tag verbringen. Deren Begeisterung für den Schnee wird sich auf Sie übertragen. 

In einem halben Tag erlernen Sie das Wichtigste im Umgang mit den zutraulichen 

Schlittenhunden. Sie geniessen, inmitten der glitzernden Winterwelt, eine Fahrt 

mit Ihrem eigenen Hundegespann von drei bis vier Hunden. 

 Kosten pro Person          CHF 240 
Dauer des Programms         3.5 h
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 Kosten pro Person          CHF 28 
Dauer des Programms         2  h

 

Romantik-Iglu 
Mitten im Winter in einer eisigkalten Nacht draussen im Iglu übernachten? Ein Erlebnis, welches Ihnen bestimmt noch 

lange in guter Erinnerung bleiben wird. 

 

Husky-Traum 
Sie besuchen das schön ausgebaute Huskygehege und machen sich vertraut mit den liebevollen Schlittenhunden. Ihr 

Musher erzählt Ihnen viel Interessantes über die Pflege und Haltung sowie über die Arbeit mit den Schlittenhunden. 

Ausgerüstet mit einem speziellen Anseilgurt unternehmen Sie einen kurzen Spaziergang in Begleitung der Huskys und 

erleben die Kraft und Energie dieser zutraulichen Hunde eins zu eins.
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abenteuer & Sport.
 

In dieser Zeit erleben die Jugendlichen ein unver-

gessliches Abenteuer mit den zutraulichen Schlit-

tenhunden. Unter professioneller Leitung lernen 

die Jugendlichen den Umgang mit den Huskys so- 

wie die Arbeit und die Haltung der Vierbeiner kennen. 

 

 

Zugleich kommen die Jugendlichen in den Genuss 

einer Höhlen-Exkursion, Kletterpartie am Fels, Wan-

derung im Urwald und weiteren spannenden Ak-

tivitäten in der einzigartigen Natur des Muotathals. 

 

Jugend-Erlebniscamp 

33
PAGE



Seit wann bist du bei der em angestellt?
Vor sechs Jahren liess ich mich als Primarlehrer frühzeitig 

pensionieren. Im September 2013 machte ich die erste Wan-

derung mit dem Wätterschmöckerseminar.

Was macht dir an deinem Job (am meisten) 
Spaß?
Ich empfinde es nicht als Job. Seit der Pension habe ich Zeit 

mich für Neues zu engagieren. Ich bin gerne im Freien (ins-

besondere im Winter), führe  verschiedenste Gruppen (Böd-

merenurwald, Schneeschuhtouren, Teamspiele..), erzähle ih-

nen vom schönen Muotatal und begeistere Menschen in der 

Natur. Jedes Mal komme ich gestärkt mit neuer Energie nach 

Hause. Und das macht mich zufrieden! 

Eine lustige Anekdote auf einer Tour mit 
Gästen?
Letzten Sommer machten meine Frau, Sohn Ueli, Freundin 

Sandra und ich eine zweitägige Bergtour zur Cadlimohütte 

(2570 m). Bei der Hütte kam eine Frau zu mir und sagte mir: 

„Ich kenne Sie“. Ich jedoch hatte keine Ahnung wer sie sein 

könnte. Dann erzählte sie: „Du hast mit unserer Firma letzten 

Winter eine Schneeschuhtour gemacht. Du warst unser Win-

terwanderleiter“. Sie schwärmte so richtig von diesem Erlebnis 

und von diesem Gebiet im Bödmerenwald. Diese Tour hat ihr 

so gefallen, dass sie danach einmal mit ihrer Familie und ein 

anderes Mal mit einer befreundeten Gruppe (Geburtstagsge- 

schenk) die gleiche Tour machte. 

Dein Lieblings-Hüttli/Zimmer im Hüttenhotel?
Ich war mit einigen Verwandten in der Lodge. Marco führte 

uns kompetent durch alle Hüttli. Mir gefallen die Komfort 

Gästehüttli am besten. Die eigene Sauna und der kleine Sitz-

platz zum Wald lassen keine Wünsche offen.

Dein Lieblingsferienort und warum?
Meine Frau und ich machen nie zweimal am gleichen Ort Fe-

rien. Wir wechseln gerne ab. Meistens ist es irgendwo im al-

pinen Raum.

Zwei Dinge, welche dir im Muotathal gefallen?
Muotatal verbinde ich mit Urtümlichkeit, Brauchtum und 

sprachlichen Eigenheiten (Dialekt) usw. Die Angebote in der 

Natur mit Wandern, Skitouren, Klettern oder Biken sind sehr 

vielfältig.

Wie siehts du die em in 20 Jahren?
Die Natur wie auch die damit verbundenen Gefahren des Klima- 

wandels gilt es zu beobachten. Die Schneesicherheit ist auch 

bei uns nicht garantiert. Die Aktivitäten  der em finden meist 

draussen statt. Die Angebote für die Gäste wie auch die Infra-

struktur sollten nach meiner Meinung nicht grösser werden. 

sepp,  der kompetente gästeleiter.

Als brevetierten Winterwanderer der IG Gästeleiterbildung der Region Muotatal konnten wir Sepp als Gästeleiter für die Un-

ternehmung gewinnen. Mit viel Fachwissen und einem Muotitaler Wissensrucksack begleitet Sepp motiviert unsere  Gäste. 

Danke Sepp für die Antworten!
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“Erholung pur!!!

Das Muotathal ist malerisch schön. Im-

pulsante Berge und schöne Bäche machen 

diesen Ort speziell. Einen Ausflug kann 

ich nur empfehlen, Balsam für die Seele!”
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2008 Zehn Jahre Jubiläum erlebniswelt muotathal GmbH. Rund 100 geladene Gäste feiern mit uns. 

Sowohl Partner, Lieferanten, Sponsoren, Behörden und Politik sind im Husky Camp. Für die Mitar-

beiter wird zudem ein Fotoband mit Bildern aus den letzten 10 Jahren erstellt und feierlich übergeben. 

Ein weiteres Highlight folgte an Weihnachten. Die neue Eis-Arena (direkt neben dem Husky Camp) kann 

während den Wintermonaten in Betrieb genommen werden. Ein in der Region einmaliges Angebot.   

 

2010 Das Husky Camp wird in Husky-Lodge umgetauft. Der Name bringt passend zum Ausdruck was es 

ist. Neben dem Huskygehege mit Gästehaus gehören auch die ringsum angelegten Gästehüttli mit den 

speziellen Übernachtungsmöglichkeiten und im Sommer der Campingplatz dazu. Eröffnung Felspfad. 

2011 Die im Hauptgebäude befindliche Holz Schnitzelheizung, die sämtliche Hüttli mit Wärme er-

schliesst,  ist bzgl. des Raumbedarfs nicht mehr ideal. So konnte im Frühling die Heizung neu in das Unter-

geschoss des neuen Komfort Gästehüttlis  „Yado“ integriert werden. Zu einer zweitägigen Weiterbildung 

im Rahmen der IG Gästeleiterbildung engagierten wir die in Norwegen wohnhafte erfolgreiche Musherin 

Silvia Furtwängler, die das Yukon Quest 2003, das härteste Schlittenhunderennen der Welt, gefinished 

hat. 

“Fortsetzung”

GESCHICHTE & MEILENSTEINE DER ERLEBNISWELT MUOTATHAL GMBH.

2012 Im September lancierten die Inhaber den Plan des 

Ausbaus der Anlage in ein Hotel. Dies mit komfortableren 

Übernachtungsmöglichkeiten und dem Ausbau des Stalles. 

„Bei uns ist der Hotelgang im Freien“ nannte man die Grund- 

idee des Hotelkonzeptes. Die Übernachtungen als Erlebnis 

anzubieten war ein Grundgedanke des Ausbaus. Ein Aus- 

sergewöhnlicher Erfolg und grosse Anerkennung war der 

Gewinn des Prix Montagne 2012, der von der Schweizeri-

schen Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB) und 

der Schweizer Berghilfe verliehen wird. Auch die Nomination 

zum Milestone, der wichtigsten Auszeichnung für besonde-

re Innovation in der Schweizer Tourismuslandschaft freute 

uns sehr. 

2013 Ein Holzsteg verbindet neu die Husky-Lodge direkt 

mit dem Felspfad, der Eisarena und natürlich dem Wan-

derweg über das „Brunni“. Mit stetig wachsendem Umsatz 

im Gastronomiebereich platzt die Küche aus allen Nähten. 

Mit dem Verlegen der Holzheizung im 2011 wurde Platz frei 

für die Küche welche in einer anspruchsvollen und eng ter- 

minierten Aktion im April ausgebaut wurde.

2014 Immer wieder haben wir als SKG anerkannte Zucht-

stätte selber Hundewelpen aufgezogen. So hat unsere Zucht- 

hündin Ilani im Januar ihren ersten Wurf gehabt. Die Welpen 

bleiben jeweils ausnahmslos in der Unternehmung.

Beim Endspurt der Finanzierung war das Mitmachen der 

Berghilfe bzgl. der Projektgrösse mit entscheidend. Die fi-

nale Frage von Herr Dr. Jürg Plattmann (Projektzuständiger) 

„Geben sie mir gute Gründe wieso die Berghilfe in einen Ort, 

wo fünf Monate kein Sonnenstrahl hingelangt und zuhin-

terst in einem Bergtal liegt, investieren soll“, konnten wir an-

scheinend zur Zufriedenheit der Jury beantworten. An die- 

ser Stelle ein herzliches Dankeschön für das Vertrauen an alle 

Zuständigen der Berghilfe. Im Juli startete man plangemäss 

den Anbau des Stalles, wo Rezeption und Hotelzimmer un-

tergebracht sind.  Die Büroräumlichkeiten und die Rezeption 

wurden bereits im November bezogen. Es waren hektische 

und chaotische Wochen als die Geschäftsstelle vom Fussball 

Betriebsgebäude in der Widmen, wo wir seit 2001 zuhause

waren, in die eigenen vier Wände in der Balm gezogen sind.
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GESCHICHTE & MEILENSTEINE DER ERLEBNISWELT MUOTATHAL GMBH.

2015 Ein Schicksalsschlag traf uns zu Jahresbeginn, als der 

so sympathische und allseits gemochte Tourenleiter Gery 

Schelbert an einem herrlichen Wintertag während einer Tou-

renleitung aufgrund eines Herzversagen von uns ging.

Im Mai haben die Arbeiten der zweiten Bauetappe des Ge- 

samtkonzeptes Hüttenhotel begonnen. Die zwei Panorama- 

Gästehüttli sind wie geplant auf Ende Oktober fertig erstellt 

worden. Im Rahmen eines „Tag der offenen Tür“ mit Husky 

streicheln und Gratiswurst konnte über 300 Interessierten 

unsere Räumlichkeiten gezeigt werden. Der schmucke Sau-

nabereich ist mit viel Eigenarbeit erstellt worden und ist an 

Weihnachten eröffnet worden.

2016 Die Fertigstellung des  gesamtheitlichen Hüttenhotels 

mit all seinen grossen und kleinen Baustellen haben wir auf 

Ende Mai datiert. Viel Engagement forderten die letzten zwei 

Jahre. Insgesamt wurde mit den Eigenleistungen rund 2.4 

Mio. investiert.

2017 Im Winter unsere Schlittenhundecrew mit Saisonhun-

den von uns bekannten Mushern zu ergänzen, hat sich die

letzten Jahre etabliert. Die bis zu 40 Siberian Huskys und 

die aktuellen Tierhaltungsvorschriften haben uns veran-

lasst  das Huskygehege in Zusammenarbeit mit dem Vete- 

rinäramt zu erweitern.  Das Tourimsus Forum Luzern ver-

leiht der erlebniswelt für ausserordentliche Verdienste 

zugunsten des Tourismus den Tourismus Award 2017. 

2018 Mit den tollen Fernsehauftritten beim Donnschtigs- 

Jass mit Roman Kilchsperger im Sommer 2017 und auch als 

Etappenort der beliebten Fernsehsendung  „SFR bi de Lüt - 

Winter Wunderland“ mit Nik Hartmann, dies im Februar 2018, 

sind unsere Produkte Hunderttausenden von Schweizern in 

die gute Stube gesendet worden. Eine unglaubliche Werbe-

plattform. 

Mit etwas Ruhe und mit Fokus auf das Tagesgeschäft ist das 

Jubiläumsjahr angegangen worden. Es sind administrative 

und technische Verbesserungen und Veränderungen im 

Gange. Auf jeden Fall jubilieren wir mit drei verschiedenen 

Anlässen im Oktober und November 20 Jahre erlebniswelt 

muotathal GmbH.
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EMOTION



ankommen 
wie 
zuhause.

An Heiligabend 2014 wird der jüngste Ausbauschritt der 

Husky-Lodge zum komfortablen Hüttenhotel eröffnet. 

Angefangen hatte alles vor 20 Jahren mit ein paar Schlitten-

hunden aus Kanada. Heute ist die erlebniswelt Muotathal 

zu einem bedeutenden Wirtschaftsfaktor in der Region ge-

worden.

Bisher bestand die Anlage aus einem Restaurant, einem Hus-

ky-Gehege, sechs Hütten mit zwei bis sechs Betten und ei-

nem alten Stall, in dem ein Seminarraum untergebracht ist. 

Das Ausbauprojekt beinhaltet weitere drei Hütten und den 

Ausbau des Stalls. Daran sollte ein neues Gebäude angebaut 

werden, das die Réception, einen Shop, die Büros und weitere 

Gästezimmer enthält.   

An Weihnachten ist es nun soweit: Die neue Rezeption, neue 

Hotelzimmer und ein zusätzliches Komfort-Gästehüttli ge-

hen in Betrieb. Zwei weitere Hütten werden bald folgen. „Die 

Kapazitätserweiterung von 32 auf 56 Betten ermöglicht uns, 

bei den immer wichtiger werdenden Seminaren auch grössere 

Gruppen komfortabel unterbringen zu können“, sagt Ge- 

schäftsführer Beat Heinzer. Dass die Büros nun endlich nicht 

mehr 3,5 Kilometer entfernt im Dorf untergebracht sind, ver- 

einfacht die Abläufe deutlich. Ausserdem wird der Kontakt 

zu den Gästen viel direkter. „Wir freuen uns alle riesig darauf, 

die neuen Bauten endlich in Betrieb nehmen zu können“, sagt 

Beat Heinzer.

“Wir wurden schon bei der Anmeldung 

per Mail sehr freundlich und umgehend 

informiert. Der Empfang war sympa-

thisch und toll. ”
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ankommen 
wie 
zuhause.



Lisbeth, die freundliche telefonistin.

 

 

Lisbeth Gwerder ist seit Beginn dabei. Mit ihrer Begeiste- 

rung für unsere Produkte hat sie schon manchen Firmen-

boss um den Finger gewickelt. Ihre grosse Erfahrung und die 

immer positive Angehensweise hat unsere Unternehmung 

entscheidend mitgeprägt. 

Seit wann bist du bei der em angestellt? 
Ich bin seit  01.02.1999 bei der em angestellt.

Was macht dir an deinem Job (am meisten) 
Spaß?
Das Besondere an meinem Job ist die Abwechslung, die Ar- 

beit mit unterschiedlichen Gästen und Gruppen und der Ge-

brauch von Fremdsprachen (Englisch und Französisch). Wir 

bearbeiten Anfragen von Privatpersonen, Familien, Vereinen, 

Schulen bis hin zu internationalen, weltbekannten Firmen. 
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Die Grösse der Gruppen kann von 2 bis zu 150 Personen sein. 

Deshalb ist die Angebots- und Programmgestaltung immer 

wieder anders und mein Job auch nach 20 Jahren noch eine 

Herausforderung und sehr interessant.

Eine lustige Anekdote am Telefon mit einem 
Gast?
Ich erinnere mich eher an kuriose Anekdoten. Speziell war, 

wenn während einer Tour ein Heiratsantrag gemacht werden 

wollte und sich unser Tourenleiter dann diskret zurückzie-

hen musste, um die private Angelegenheit nicht zu stören. 

Oder einmal erfüllten wir den Wunsch, die Hochzeitsnacht in 

einem Iglu zu verbringen, total Outdoor, keine Berghütte in 

unmittelbarer Nähe.

Dein Lieblings-Hüttli/Zimmer im Hüttenho-
tel?
Das Komfort-Gästehüttli  Yado.

Dein Lieblingsferienort und warum?
Ich habe keinen Lieblingsferienort. Ich war schon an vielen 

wunderschönen Orten auf dieser Welt unterwegs. Früher auf 

Reisen, wo ich das Unbekannte, Fremde und die damit ver-

bundenen Abenteuer geliebt habe. Damals hatte ich richtig 

Fernweh. Heutzutage suche ich eher die Erholung, sei es in 

den Bergen oder am Meer.

Zwei Dinge, welche dir im Muotathal gefal- 
len?
Die wunderschöne Natur und das aktive Dorfleben.

Wie siehts du die em in 20 Jahren?
Als beliebtes und sehr gefragtes Ferien- und Ausflugsziel. Wo 

in der immer hektischer werdenden Welt die Ruhe und Nähe 

zur Natur gepflegt wird. Deshalb wird der Betrieb wachsen 

und mehr Hotelzimmer werden nötig sein.

Danke Lisbeth für die Antworten!
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natur pur im muotathal.





ruhe & erholung 
für körper, geist & seele.
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“Wunderschön und erholsam. 

Sehr schöner Wellnessbereich. 

Wir werden wieder kommen.”

Die Einrichtung besteht aus: Bio Sauna 55°C, Finnische Sauna 90°C, Hygienedu- 

schen, Kaltwasserdusche, Kaltwasserbecken, Ruheraum und Aussenbereich zur 

Entspannung .

Auch externe Gäste sind herzlich willkommen. 

 

Eintritt für externe Gäste  
pro Person (inkl. Bademantel, Bade- und Liegetücher) 

 

 

 

 

Bitte erkundigen Sie sich bis 15.00 Uhr bei der Rezeption/Büro betreffend Verfüg-

barkeit!

 Kosten pro Person          CHF 19 

 

TIPP 
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hüttenzauber
mit 
edlem Stil.

 

Zimmerkategorie mit 

Preisen und weiteren Fotos 

unter:

www.erlebniswelt.ch

Rings um das Hauptgebäude, dem Gästehaus, liegen die harmo- 

nisch in die Landschaft eingebetteten Gästehüttli des Hüttenhotels 

Husky-Lodge Muotathal. Ihre abenteuerlich klingenden Namen wie „Mou-

luk”, „Tanika”, „Tacoma”, „Yuki”, „Nando” oder „Yado” sind inspiriert durch die 

Namen ehemaliger oder jetziger treuer Schlittenhunde. 

Die verschiedenen Hüttenkategorien reichen vom heimeligen sechser Mehr- 

betthüttli bis hin zum luxuriösen Komforthüttli mit Badezimmer und eige-

ner Sauna. Die gehobenen Hüttenstandards bestechen durch ein anspre-

chendes und komfortables Innendesign im modernen „Hüttenzauber-Stil”. 

In enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung hat der Mitinhaber 

Carlo Heinzer, Büro für Planung und Projektleitung, Muotathal, bei der Er-

stellung der Hotelanlage authentische Elemente mit traditionellem und 

zeitgemässem Handwerk verbunden. Einfache Bauweisen mit natürlichen 

Materialien, warmen Holzelementen und unkonventioneller Anordnung, 

versehen mit schlichtem Luxus vermitteln Gemütlichkeit und Wohlbefin-

den. 

 

AUSFLUGS-TIPP

Warum in die Ferne schweifen?  

Packen Sie den Rucksack und machen Sie sich 

mit den Kindern auf den Fussweg zum Hütten-

hotel Husky-Lodge. 

Ein Nachtessen geniessen oder grillieren unter 

freiem Himmel, danach übernachten im  

   eigenen Hüttli.  

 

WAS FÜR EIN SPASS! 
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“Wir verbrachten zwei Nächte im 

Gästehüttli “Yado”. Das Hüttli ist 

sehr geschmackvoll und komfortabel 

eingerichtet. Die Materialen Stein 

und Holz wurden optimal kom-

biniert und ergeben ein wunder-

bares Raumklima.” 51
PAGE



sandra, die 
zuverlässige 
reinigungskraft.
Seit Januar 2015 ist die 33-jährige Sandra bei der elebniswelt muotathal 

GmbH  als Raumpflegerin angestellt. Neben Hausfrau und Mutter von drei 

Söhnen trifft man Sandra  mit ihrer Familie den Sommer über auf der Charetalp, 

wo sie unter anderem auch Alpprodukte herstellt.

Seit wann bist du bei der em angestellt?
Seit drei Jahren.

Was macht dir an deinem Job (am meisten) 
Spaß?
Dass kein Hüttli gleich ist zu putzen, weil alle verschieden 

aussehen.

Was vergessen die Gäste oft in den Zimmern?
Socken und T-Shirts.

Dein Lieblings-Hüttli/Zimmer im Hüttenho-
tel?
Das Komfortgästehüttli Arrluk.

Dein Lieblingsferienort und warum?
Wir waren seit der Hochzeitreise nicht mehr in den Ferien und 

jetzt im Oktober gehen wir das erste Mal wieder und zwar 

nach Zermatt. 

Zwei Dinge, welche dir im Muotathal gefal- 
len?
Dass, wenn man aus der Haustür kommt, man schon in der 

Natur ist und die vielen, schönen Alpen.

Wie siehst du die em in 20 Jahren?
Hoffe noch mit dem gleichen Elan wie heute.

Danke Sandra für die Antworten!
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die
zweiten
10 Jahre.



Bauen in bildern.

1998

2004

2005

2006
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2013

20142011
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2015

2016
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“Vor 20 Jahren von Ein-
heimischen mit vier Hunden 
gegründet, ist das Unterneh-

men im Jahr 2017 der grösste 
touristische Anbieter im Thal 
mit über 40 Mitarbeitern und 

ebenso vielen Schlittenhun- 
den.”

fotos, die
geschichte
schrieben.
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“Eine wunderschöne Schnee-

schuhtour in der fantastischen 

Muotathaler Berg- und Wald-

welt, von Huskys gezogen und 

zuhinterst im Tal einer der 

urtümlichsten Wälder der 

Alpen durchlaufen.” 

Die natürliche Vielfalt, aber auch die 

Eigenarten des Thales und die tradi-

tionelle Volkskultur sollen unter allen Um-

ständen respektiert und gewahrt werden. 

Wo noch vor Jahrzehnten mit Heuzug, 

Hörämänner, Ross und Zughunden der 

Natur das tägliche Brot für Mensch und 

Tier abgerungen wurde, bewegen sich 

heute unter der Leitung von speziell aus-

gebildeten GästeleiterInnen interessierte 

Besucher mit Schneeschuhen oder Schlit-

tenhunden in der einmaligen Naturland-

schaft.

Die respektvolle Zusammenarbeit 

zwischen Mensch, Tier und der Na-

tur war schon immer überlebensnotwen-

dig in der rauen Gebirgswelt. Ohne sich 

der Umwelt zu verschliessen, dienen Ih-

nen unsere einheimischen GästeleiterIn-

nen als Schlüssel zum Verständnis unse-

rer eigenen Geschichte und der uns allen 

immer fremder werdenden Welt unserer 

Vorfahren. 

ZUGHUNDE & DAMALS.
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ZUGHUNDE & DAMALS.



Die erlebniswelt muotathal GmbH hebt sich mit 

den Huskies im Rucksack von der Menge ab.  Dies 

verhalf dem Betrieb zu einer stark erhöhten Medien-

präsenz.

Was nach mittlerweile 25 Jahren nicht nur profitabel 

ist, sondern zwischen Ostsee und Mittelmeer, Atlan-

tik und Russland auch einzigartig.  Selbst den Vergle-

ich mit den klassischen Schlittenhunde Ländern wie 

Grönland oder Kanada müssen die Muotathaler nicht 

scheuen, denn im hohen Norden ist das Gelände weit, 

im 
Rampen-
licht mit 

den stars.

Fabienne bamert 
roman kilchsperger  
kelly family  nik 
hartmann  nicole

bircher   Vreni Schneider  
xavier koller u.a.
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“Im Bisisthal mit 
den Hunden rum-
fätzen, toll!”
Nik Hartmann
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Die erlebniswelt muotathal GmbH hebt sich mit 

den Huskies im Rucksack von der Menge ab.  Dies 

verhalf dem Betrieb zu einer stark erhöhten Medien-

präsenz.

Was nach mittlerweile 25 Jahren nicht nur profitabel 

ist, sondern zwischen Ostsee und Mittelmeer, Atlan-

tik und Russland auch einzigartig.  Selbst den Vergle-

ich mit den klassischen Schlittenhunde Ländern wie 

Grönland oder Kanada müssen die Muotathaler nicht 

scheuen, denn im hohen Norden ist das Gelände weit, 

im 
Rampen-
licht mit 

den stars.

Fabienne bamert 
roman kilchsperger  
kelly family  nik 
hartmann  nicole

bircher   marcel fässler  
xavier koller u.a.

Shootings
Unsere Huskys sind immer wieder gefragte Sujets für Models.



“Im Bisisthal mit 
den Hunden rum-
fätzen, toll!”
Nik Hartmann
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